
Chronik des Schießsports 

Die Schießsport Chronik der letzten Jahre zeigt, dass der Schießsport in vielen Ländern der 

Welt immer beliebter wird. Im Jahr 2016 fanden die Olympischen Spiele in Rio de Janeiro 

statt, bei denen Schützen aus der ganzen Welt um Medaillen kämpften. In den Jahren danach 

gab es viele weitere internationale Wettbewerbe, bei denen Schützen ihr Können unter Beweis 

stellen konnten. 

  

 Im Jahr 2018 wurde der Schießsport von der Internationalen Olympischen Kommission 

(IOC) in das Programm der Olympischen Jugendspiele aufgenommen. Dies war ein wichtiger 

Schritt für den Schießsport, da er dadurch noch mehr Aufmerksamkeit und Anerkennung 

erhielt. 

  

 In den letzten Jahren gab es auch viele technologische Fortschritte im Schießsport. Zum 

Beispiel wurden neue Zielvorrichtungen und Schießstände entwickelt, die es den Schützen 

ermöglichen, noch präziser zu schießen. Auch die Ausrüstung der Schützen hat sich 

verbessert, so dass sie noch besser auf ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 

  

 Insgesamt zeigt die Schießsport Chronik der letzten Jahre, dass der Schießsport eine Sportart 

ist, die sich ständig weiterentwickelt und immer mehr Menschen begeistert. 

Stärkt der Schießsport die Konzentrationsfähigkeit     

 Ja, der Schießsport kann die Konzentrationsfähigkeit steigern. Beim Schießen muss der 

Schütze eine hohe Konzentration aufrechterhalten, um das Ziel genau zu treffen. Dies 

erfordert eine Fokussierung auf die Atmung, die Körperhaltung und die Bewegungen des 

Ziels. Durch regelmäßiges Training kann der Schütze seine Konzentrationsfähigkeit 

verbessern und auch in anderen Bereichen des Lebens davon profitieren. Studien haben 

gezeigt, dass der Schießsport auch dazu beitragen kann, Stress abzubauen und das 

Selbstvertrauen zu stärken. 

 


